Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 3. Mai 1856. 
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Bekanntmachungen. 

(Betreffend das Kreis Erſatz⸗Geſchäft.) Im Laufe der kuͤnftigen Woche erhalten 
die Ortsgerichte des Kreiſes die eingereihten alphabstifgen Militair⸗Geſtellungs⸗Liſten, nachdem dieſelben 
revidirt und event. vervollſtändigt worden, ſowie eine Anzahl Geſtellungsſchein⸗Formulare, welche letztere wie 
im vorigen Jahre für die ſich das erſte Mal Geſtellenden auszufüllen find, 

Dieſe Liſten enthalten zum Theil noch viel Mängel, weshalb ich den Ortsgerichten die Ber 
achtung meiner dieſerhalb erlaffenen Kreisblatt: Verordnung vom 12. März c. und folgende allgemeine 
Beſtimmungen in Erinnerung bringe: 

1. Muͤßen jeder alphabetiſchen Militaits Geftelungslifte die Kirchenbuchs⸗Auszuͤge der 1836 geborenen 
Knaben beigefügt oder von dem betreffenden Geiſtlichen die erſteren mit unterſchrieben fein. 
Es fehlen aber noch die Kirchenbuchs⸗Auszuͤge der 1836 Geborenen und zwar: 


bei Albrechtsdorf der katholiſchen Knaben, bei Gr. Saͤgewitz der kath. Knaben, 
„Biſchofswald von beiden Confeſſionen, „Neu Schlieſa desgl. 

„Coſel der kath. Knaben, » Steine von beiden Confeſſſonen, 
„Domslau desgl., „Kl. Tinz der evang. Knaben, 

„ Grüuͤneiche desgl., „ Tſchauchelwitz der kath. Knaben, 

» Grünhübel desgl., „ Tſchechnitz der evang. dito, 
„Herdain von beiden Gonfeffionen, - Tſchirne desgl. 

„Gr. Mochbern der kath. Knaben, „Weſſig der kath. Knaben, 

„ Morgenau der evang. Knaben, » Wilhelmstuh von beiden Confeſſſonen, 
„Neudorf Comm. desgl. „Wilhelmsthal der kath. Knaben, 
„Opperau desgl., » Wiltſchau der evang. Knaben, 

= Paſterwitz desgl., 2 Wirrwitz der kath. Knaben, 
„Peltſchuͤtz desgl. 2 Wuͤſtendorf der evang. Knaben, 
„Petersdorf von beiden Confeſſionen, » Bimpet von beiden Confeſſionen, 

s Poͤpelwitz der kath. Knaben, „Zweihoff der evang. Knaben. En 


Puſchkowa desgl. 

Dieſe Kirchenbuchs Auszüge ſind noch zu beſchaffen. Sollte ſich hierdurch hetausſtellen, daß 
einer oder der andere Militaitpflichtige auch denſelben in der diesjährigen alphabetiſchen Liſte wegge⸗ 
laſſen worden, fo würde ich unbedingt Ordnungsſtrafen gegen die betreffenden fahrläßigen Ortsgerichte 
feſtzuſetzen gezwungen ſein. 
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8. Muß jeder Militairpflichtige, welcher ſich bereits ein oder mehrere Mal geftellt hat, im Bıflk 
eines Geftells reſp. Looſungsſcheines ſich befinden, widrigensfalls derſelbe als ausweislos vor An⸗ 
deren zur Einſtellung kommen ſoll. 

3. Jeder Militairpflichtige, welcher ſich das etſte Mal geſtellt und nicht ſchon durch die ad 1 er⸗ 
waͤhnten Kirchenbuchs⸗Auszuͤge legitimirt wird, alfo nicht am Geſtellungsorte geboren iſt, muß ſich 
durch ne ausweifen, widrigenfalls er dieſelbe Behandlung, wie die ad 2 Genannten zu ger 
waͤrtigen hat. a5 7 — 

. 5 zu den eingereichten Liſten nach vielfach die ad 2 und 3 genan e 

ſo, haben die Orts⸗Gerichte die betreffenden Militairpflichtigen unter Androhung ſie treffenden goben⸗ 

genannten Nachtheile zu deren Beſchaffung anzuhalten. 
Die in den Liſten beim Zunamen roth angeſteichenen Militairpflichtigen muͤßen alle folgender 

Art der Kreis⸗Etſatz⸗Commiſſſon nachgewieſen werden. 

a. durch pirſoͤnliche Geſtellung; oder 
b. durch Atteſt uͤber ihren erfolgten Tod; oder 
©, durch Atteſt derjenigen Behörde, bei welcher der Betreffende anderweit in dieſem Jahre zur 
Geſtellung herangezogen wird, oder worden iſt, in letzterem Falle find die Geſtellungs⸗Atteſte 
vorzulegen. 
Die nun noch bleibenden roth angeſtrichenen Mititahpfligtigen find die „Unbekannten“. 
Inſofern dieſe am Orte Verwandte haben, ſind letztere zu befragen, oder andetweit gründlich 

Erkundigungen über den Aufenthalt und das Militait⸗Verhaͤltniß dicſer Militaſtpflichtigen einzuziehen, 

und bei Ermittelung das Verlangte nicht nur dur muͤndliche Auskunft, ſondern durch Atteſte der Kreis⸗ 

E ſatz-Commiſſion vorzulegen. 

Iſt die Ermittelung Einzelner aber nicht moͤzlich, fo. hat das Oetsgericht ein Atteſt dahin 

auszaſtellen, daß die Ermittelung des Aufenthaltsortes n 

1. des N. N. 
2. 5 N. N. 
trotz aller Nachforſchungen nicht ermöglicht werden konnte 


und der Commiſſion zu uͤberreichen. 
Ferner fehlen noch von den meiſten Ortsgerichten 
1. Die Negotiv⸗Atteſte oder Anzeigen uͤber gerichtliche Beſtrafung einzelner Militaitpflichtiger, welche 
daher noch anzufertigen und der Commiſſion auf Erfordern vorzulegen ſind 
2. Die Nachweiſungen oder Negativ⸗Atteſte von denjenigen, welche als Ernaͤhrer ihrer Angehoͤrigen 
Zmal zurüͤckzeſteut und dann der Allgem. Erſab⸗Reſerve üͤberwieſen worden find, den Zwick der ihnen 
gewordenen Beruͤckſichtigung aber nicht mehr erfüllen, welche ebenfalls noch zu beschaffen find, 

Im Uebrigen verbleibt es bei det in meiner Kreisblatt-Verordnung vom 12. Maͤrz c. getrof⸗ 
fenen Beſtimmungen, wobei ich noch bemerke, daß von jeder Ortſchaft die „Arztliſte“ in derſelben 
Weiſe wie im vorigen Jahre anzufertigen und beim Erſatz⸗Geſchaͤfts zu überreichen iſt. 

Nur durch prompte Befolgung und Beachtung der vorſtehenden und früheren Verordnungen 
kann ein geregelter Gang des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft erzielt werden, weshalb ich, falls eins oder das 
andere durch Schuld det Ortsgerichte über ſehen oder unterlaſſen werd en follte, zur Fiſtſetzunz von Ord⸗ 
nungsſtrafen gegen letztere zu ſchreiten gezwungen weiden müßte. 

Breslau den 30. April 1856. 


Der Vorſtand der hitſigen Synagogen⸗Gemeinde bedarf ein Verzeichniß ſämmtlicher 
jüdiſchen Einwohner des Breslauer Landkreiſes zur Feſtſtellung der Stiuerheberolle 
für den hieſigen Synagogen » Gemeindebeziet ; weshalb ich die betreffenden Dorfgerichte veranlaſſe, mir 
einen namentlichen Nachweis der am Orte lebenden jüdiſchen Einwohner bis zum 10. Mai c. einzureichen. 

Breslau, den 25. April 1856. 5 
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(Die diesjährigen Truppen⸗Uebungen betreffend.) Sr. Excellenz der Heir 
Ober⸗Praͤſident hat uns mittelſt hoher Verfügung vom 8. d. M. die in Folge der hoͤchſten Biſtim⸗ 
mungen für die biesjährigen Truppen⸗Uebungen von Seiten des Koͤnigl. General⸗Commandos getroffes 
nen Anordnungen mitgetheilt, welche wir zur Kenntniß event. weiteren Veranlaſſung nachſtehend Euer 


Hochwohlgeboren zugehen laſſen. 
1. Die Divifionen halten ihre Uebungen nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 27, Februar 


1845 ab. 5 
2. Die Landwehr⸗Infanterie übt in formitten Bataillonen, in den Bataillons⸗Stabs⸗Quartieren in 


der Stärke von 501 Kopf per Batalllon und zwar in folgenden Zeiträumen : 
bis 25. Juni, 


Das 1. Bataillon (Breslau) 10. Landw.⸗Regim. vom 12. 
pl > . (Oels) 10. . : „ 23. Juni bis 6. Juli, 
3. . (Schweidnitz) 10. * . A, n, 
3 a (Glab) 11. s . ae e ul. 
. . (Brieg) 11. 5 . „ 13. „28, Juni, 
7 95 D (Muͤnſterberg) 11. * . 3 19. s 2. Juli, 
„ Landwehr⸗Bataillon (Wohlau) 23. 6. Juli. 


3. Die Landwehr Kavallerie übt in formirten Regimentern in der Stücke von 458 Mann und 


Pferden und zwar in folgenden Zeitraͤumen: 5 
Das 1. ſchwere Landwehr⸗Reiter⸗Regiment bei Breslau incl. der Marſchtage 


vom 12. Juni bis 25. Juni, der Escadron zum 
Das 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment bei Ohlau vom 15. Juni bis 28. Juni, Vereinigungs⸗Punkt 


Die Landwehr⸗Escadton Wohlau bei Wohlau 23. 6. Juli u. des Ruͤckmarſches. 
Die im Mefeive und Landwehr⸗Verhältniß ſtehenden Jäger werden am 
2. Juni in Breslau und Groß Strehlitz geuͤbt. 
5. Die beſonderen Zuſammenziehungen für die Landwehr⸗Artillerie fallen aus. 
6. Die Uebungen der Landwehr⸗Pioniere werden abgehalten: 
Für die Pontoniere vom 14. bis incl. 27. Julſ, N in Neiffe 
„„ Soppeure und Mineure vom 18. bis incl. 31. Auguſt 2 
7. Das 4. Hufaren- Regiment wird Behufs einer 10taͤgigen Frühjahrs⸗Regiments⸗Uebung wahr⸗ 
ſcheinlich wieder bei Ohlau zuſammengezogen. Ort und Zeſt wird ſpaͤter mitgetheilt werden. 
8. Die 14tagigen Train⸗llebungen finden nach beendigten Dioviſſons⸗Uebungen dem kriegs miſteriellen 
Erlaß vom 29. Mai 1854 gemäß ſtatt; der Bedarf an Pferden wird wie im vorigen Jahre 
gedeckt werden. 
Breslau, den 20. April 1856. Königl. Regierung Abtheilung des Ingern. v. Dau m. 
Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur Kenntnſß des Kreiſes gebracht. 
Breslau den 28. April 1856. 
Hoͤheren Orts iſt die Aufſtellung einer Nachweiſung der im Kreiſe ſich aufhaltenden polniſchen 
Ueberläufer (Fluͤchtlinge) angeordnet worden. i 
Die Dorfgerichte veranlaſſe ich deshalb, mir bis zum 10, Mai a. . anzuzeigen, ob derglei⸗ 
chen Perſonen ſich am Otte aufhalten, und ob eine höhere Genehmigung zu ihrer Duldung vorhanden 
iſt, die mir dann naͤher zu bezeichnen iſt. 
— Einer Negativ⸗Anzeige bedarf es nicht. 
Breslau, am 28. April 1856. 
Auf Anordnung des Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariats find an die Uebergaͤnze Über die Ober⸗ 
ſchleſiſche Eiſenbahn, Markpfaͤhlt mit Warnungstafeln: f 
„wenn die Barriere geſchloſſen, iſt hier bei Ein bis Zehn Thaler Strafe zu halten,“ 
aufgeſtelt worden, welches ich Einem Koͤnigl. Landraths⸗Amt mit dem Eiſuchen ganz ergebenſt mit⸗ 


* 
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theile, in den reſp. Gemeinden genkigteſt bekannt machen laſſen zu wollen, daß gegen Uebertreter biefer 
Anordnung unnachſichtlich verfahren werden wird. 8 enn zog u 294 
g Ohlau, den 25. Aptil. 1856. Die I. Section der O.⸗S. Eiſenbahn. J. Henze. 
Vorſtehende Mittheilung iſt von den be treffenden Orts⸗Gerichten in dem naͤchſten Gemeinde⸗ 
Gebot bekannt zu machen. f f 
Breslau den 28. April 1856. a) DEE a 
(Subfeription auf Dr. Meyers Werk: „Archiv für Landeskunde. “) 
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 1. Januar a. c, (Nr. 1, S. 2 und 3 des Kreisblattes) 
bringe ich hierdurch zur Kenntniß des Kreiſes, daß mir von Dr. Meyers Werk: „Archiv für Landes⸗ 
kunde,“ das zweite Heft zugegangen iſt, und in meinem But eau zur Anſicht ausliegt. Dabei lade id 
wiederholt zu recht zahlreichen Subſcriptionen auf dieſes nuͤtzliche Werk ein. 
Breslau den 29. April 1856. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 25. zum 26. d. M. ſind der verwittw. Erbſcholz 
Anna Maria Roſine Knoll zu Kl. Raſſelwitz vom Hausboden geſtohlen worden: 

6 Kopfzichen blau und weiß gegittert, 2 Kopfkiſſen gelb und braun gegittert, 2 Kopfzichen 
weiß und braun gegittert, 2 Oberbettzichen blau und weiß gegittert, 1 Mannshemde gez. C. K., 4 
Frauenhemde der Magd Michalsky gehörig, 2 weiße Schnupftuͤcher, 2 blaugeſtreifte und 1 weißgeſtreifte 
Schuͤrze, 2 Handtücher, 1 blaugedrucktes Tiſchtuch, 1 Kinder⸗Unterziehjackte, 1 Paar Manns⸗Unterhoſen 
von Parchent, 2 Kinderhoſen für Maͤdchen von Parchent. 

Der Diebſtahls⸗Verdacht falt auf den Knecht Pfeiffer, welcher im vorigen Jahre auf der 
Scholtiſei zu Klein Raſſelwitz diente, zur Zeit ſich dienſtlos herumtreibt, und des Abends zuvor bei dem 
Raoͤthemaͤkler Franke zu Klein Raſſelwitz Schnuren kaufen wollte. Pfeiffer hat ſich vor kurzer Zeit 
heimlicher und naͤchtlicherweiſe auf der Scholtiſei zu Irſchnocke hieſigen Kreiſes aufgehalten, und iſt aus 
Jankau, Kreis Ohlau, gebürtig. 

Breslau, den 29. April 1856. 


(Der Rechenſchafts⸗Bericht der Preuß. Nentenverſicherungs⸗Anſtalt 
für das Jahr 1855) liegt wahrend den Amts⸗Stunden in meinem Buteau zu Jedermanns 
Einſicht bereit. a 

Breslau den 30. April 1856. 
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(llebung des Garde⸗Laudwehr⸗ Bataillons.) Mit Bezug auf meine Bekannt- 
machung vom 8. April a. o. (Kreisblatt 15, S. 77.) laße ich mit dem dieswoͤchentlichen Kreisblatte 
den unten genannten Dorfgerihten die namentlichen Liſten der Garde⸗Landwehr⸗Mannſchaften mit den 
Einberufungs⸗Ocbres zur Uebung vom 24. Mai bis 13. Juni a, o. mit dem Auftrage zugehen, die 
Ordres an die Mannſchaften bald auszuhaͤndigen und die aus der eigenhaͤndigen Quittung der Empfaͤn⸗ 
ger verfehenen Liſten mir bis zum 10. Mai a, o. jedenfalls zuruͤckzuſenden. — 
Albrechtsdorf, Alois Reppich. Bogenau, Joſeph Hoppe, Karl Wentzel. Brocke, Gott lieb Beyer. Dürr, 
goy, Franz Meſſel. Gnichwitz, Karl Strauch. Hartlieb, Karl Broſowsky. Juͤſchkowitz, Wilhelm Wirſig. 
Klettendorf, Gottlieb Thomas. Poln.⸗Kniegnitz, Karl Haaſe. Muͤnchwitz, Karl Friedrich Kloſe. Roſenthal, 
Simon Mohri. Seſchwitz, Joſeph Walter. Sillmenau, Auguſt Langner. Tſchechnitz, Auzuſt Gotthardt. 
Breslau, den 3. Mai 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind vereidet worden: 
rr Foͤrſter Joſeph Foͤrſter zu Strachate als Schiedsmann für die Ortſchaften Laniſch, 
Drachenbrunn, Steine und Wuſtendorf. 
2. Der Rentmeiſter Hruby zu Krieblowitz als Orts⸗Polizei⸗Verwalter für Krieblowitz und 
Woigwitz Kr. Breslau in Polsnſtz und Landau Kr. Neumarkt. 5 
3. Der Wirthſchaftsbramte Balthaſar zu Malkwitz als Orts⸗Polizei⸗Verwalter für Malkwitz. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 18 des Breslauer Kreisblattes. 
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4. Die Wirhſcofts Inspector Geisler zu Mel'ſchwis als Otts⸗Polſzei⸗Verwatter für Meleſch wit. 


5° Der Bauergutsbeſitzer Franz Jaͤckel zu Radwanitz zum Gerichtsmann daſelbſt. 
. Der Friigartner Wilhelm Hintſchel zu Magnitz zum Geijchtsmann daſelbſt. 

7. Der Fieigaͤttner Gottlieb Dittrich zu Kıietern als Gerichtsmann dafelbft, 

Breslau den 30. April 1853. | 
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(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 
1. Der Taga beiter David Peisker, aus Niederhof gebürtig, welcher im Juni oder Juli v. J. 
ſich von feinem Wohnorte Gr. Schotigau beimlick entfernt hat.. . 
2. Der Dienſtjunge Joh ann Gottlieb Kühnel welcher am 26. März nach Tſchechnſtz gewieſen 
wurde. \ } 
Er 3. Der Dienſtknecht Carl Streich, welcher am 22. März nach Neukirch gewisfen wurde. 
4. Der Tagearbeiter Franz Weſß, welcher am 1. April nach Pol. Peterwitz gewieſen wurde. 
5. Der Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Lehmann, welcher am 7. April nach Pologwitz ge⸗ 
wieſen wurde. 
6. Der Fleiſcher Adolph Wengler welcher ſich von feinem Wohnorte Neudorf Commende frit 
mehreren Monaten heimlich entfernt hat. 
f 7. Der Tagearbeiter Carl Kloſe, welcher zuletzt in Herrnprotſch wohnhaft war, 
8, Der Tazearbeiter Johann Carl Hilfe, welcher am 9. April nach Goldſchmiede gewieſen wurde. 
9. Der Tagearbeiter Wilhelm Lampert welcher am 10. März nach Kreifelwig gewieſen wur de. 
Breslau, den 30. April 1856. Königlicher Laudrath, 
g Freiherr v. Ende. 
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(Bekanntmachung.) Am 2. März d. J. Abends gegen 8% uhr iſt der Gerichts⸗ 
Scholz Kattetwe im Dorſe Gr. Graben, Kre iſes Oels, gewaltſam ermordet und der kurz vorher in der 
Gemeinde⸗Verſammlung erhobenen Steuern ꝛc. beraubt worden, ohne daß es bisher möglich geweſen 
iſt, die Thaͤter zu ermitteln, 15 N 
Wit den oder die Thaͤter fo anzugeben vermag, daß dieſelben zur Unterfahung und verdienten 
Strafe gezogen werden koͤnnen, dem ſichern wir eine Belohnung von Fünfzig Thalern zu. 
b Breslau, den 21. April 1856. Königliche Regierung, Abtheilung dis Innern, 
a gez. v. Daum. 


BETT OR a r Verkauf.) Die der Maria Joſepha Thexeſia Starosky gehoͤtende, 
gerichtlich auf 930 1. taxitte Freiſtelle Nr. 50 zu Sachwitz mit 6 Morgen Acker wird am 19. 
Mai d. J. Vormittags 11 Uhr an der Girichtsſtelle zu Fuͤrſtenau freiwillig ſubhaſtirt. Taxt und Ver⸗ 
kaufsbedinzungen find hier im Bureau III einzufehen, 

Neumarkt den. 21. April 1856. — Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Atheilung. 
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Wieſenverpa 1 tag den 5. Mai o. Vormittags 9 uhr follen im Gerichts⸗ 
kretſcham — 1 f ch undd l a 5 2 
a. aus dem Schutzbezirke Kottwitz 20 Morgen Wieſen in einzelnen Parzellen in der großen Dfternige 
4 Morgen Wieſen im Gradowitſchchch h 
b. aus dem Schutzbezirke Wieſenwald 33 Morgen Wieſen auf der Duͤrr⸗Wieſe a 
gegen ſofortige baare Bezahlung auf das laufende Jahe meiſtbietend verpachtet werden. N 
a Kottwitz den 24. April 1856. Der Oberfoͤrſter Blankenburg. 


Nachdem am 13. Februar c. hierorts der Viehmarkt mit großer Frequenz von Verkaͤufern und 
Käufern abgehalten worden iſt und hiernach ſich heraus geſtellt hat, daß die guͤnſtige Lage des Platzes, 
der Erlaß von Marktſtandsgeldern, fo wie ganz beſonders aber die Theilnahme des landwirthſchaftlichen 
Vereins von Schweidnitz als die Grunde zur Hebung des Viehmarktes in hieſiger Stadt ange ſehen wer⸗ 
den muͤſſen, fo machen wir das Publikum darauf aufmerkſam, daß am 21. Mai d. J. der nächte 
Viehmarkt am hieſigen Orte abgehalten wird. 

Schweidnitz den 22, April 1856. N Der Magiſtrat. 
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(Lieferung von Telegraphenſtaugen.) Die Lieferung der zur Anlage einer Telegra⸗ 
phen⸗Linie von Breslau uͤber Schweldnitz bis Waldenburg erforderlichen kiefernen Stangen und zwar: 
a, 174 Stuck dreißigfuͤßige von 6 Zoll Zopfſtaͤrke 

b. 1570 — zwanzigfuͤßige⸗ 6 . 
c. 109 =» dto. 74 . 
fol im Wege der Submiffion, im Ganzen oder theilweiſe verdung en werden. — 

Die diesfallſtgen Lieferungsdedinzunzen koͤnnen bel den Koͤnigl. Landrathaͤmtern zu Breslau, 
Reichenbach, Schweidniz, Striezau und Waldenburg, ſowie bei den Telegraphen⸗ Stationen zu Breslau 
und Liegnitz eingeſehen werden. 

Die Lirferungss Offerten find ſchriftlich, verfiegelt und portoft ei, für jede der drei Sorten beſonders 
unter der Aufſchrift: * 

„Submiſſion auf Telegraphenſtangen für die Linie von Breslau⸗Schweſdnitz bis Waldenburg“ 
bis zum 15. Mai c. bei uns einzureichen, an welchem Tage die Eröffnung derſelben ſtattfinden ſoll. 

Die Submittenten bleiben bis zum 24. Mai c. an ihre Gebote gebunden. 

Berlin, den 26. April 1856. Koͤnigliche Telegraphen⸗Direction. Nottebohm. 


Free zu ðͤ 


80 Nthlr. Belohnung ſichern wir demjenigen zu, welcher die Auffindung des am 18. 
d. M. aus ſeiner Behauſung, Reuſche Straße No. 22 hierſelbſt, ſich entſernten Partikulier W. B. 
Kalinke, unzweifelhaft bewirkt. Wir fügen deshalb die in unſeren früheren Aufrufen bereits ent⸗ 
haltene Perſonenbeſchreibung hier nochmals bei, und bitten recht dringend um ungeſaͤumte Benachrich⸗ 
tigung, im Fall decſelbe ſich irgendwo finden ſollte. 

Der Obengenannte iſt 64 Jahr alt, ſein Kopfhaar grau und duͤnn, und ſeine Bekleidung be⸗ 
ſteht in einem dunkelzruͤnen Tuchrock, dunklen ie bunter Weſte, ſchwarzſeid'nem Halstuch, 
brauner Pluͤſchmuͤtze mit ſckwarzem Rand, Hemd gezeichnet W. K. n. 

8 sh 28. April 1856, 8 Die tiefbekümmerte Familie. 
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